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Gewalt durch Siedler gegen Palästinenser:innen gehört 
zum Alltag unter der Besatzung im Westjordanland und 
führt zu Toten, Verletzten und massiven Schäden an der 
Landwirtschaft. In der Regel schützen sowohl die israe-
lischen Sicherheitskräfte als auch das Justizsystem die 
Täter und nicht die geschädigten Palästinenser:innen. 
Die langfristigen Folgen der Siedlergewalt ist die Ver-
treibung der Palästinenser:innen, was Israels Politik der 
Enteignung von mehr Land und Ressourcen erleichtert.
 
Amira Hass ist Journalistin bei der israelischen Zeitung 
Haaretz. Sie ist die Tochter von zwei Holocaust-Überle-
benden, die in der kommunistischen Partei aktiv waren.
 
Sie ist die erste jüdisch-israelische Journalistin, die in 
den 1967 besetzten palästinensischen Gebieten lebt. 
Im Jahr 1993 zog sie nach Gaza und lebt seit 1997 in 
Ramallah. Sie kennt das tägliche Leben der Palästinen-
ser:innen unter der israelischen Besatzung aus erster 
Hand und berichtet darüber in ihren Artikeln.

Neben zahlreichen Artikeln und Schriften hat sie auch 
zwei Bücher veröffentlicht. Sie hat viele Auszeichnungen 
erhalten, darunter den Weltpreis für Pressefreiheit der 
UNESCO im Jahr 2003.

Die Veranstaltung wird gemeinsam organisiert  
vom Comité pour une Paix Juste au Proche – Orient,  
Luxemburg (CPJPO) https://paixjuste.lu/ und der  
Gesellschaft Schweiz-Palästina (GSP/ASP)  
https://www.palaestina.ch/de/
 
Sie können über YouTube teilnehmen, Vortrag auf  
Englisch: www.youtube.com/watch?v=TESV5dt7OlM

        Wir freuen uns auf Ihre zahlreiche Teilnahme

Siedlergewalt in Palästina: WARUM?
     Eine Videokonferenz mit  
Amira Hass, Journalistin bei der  
israelischen Zeitung Haaretz

Dienstag, 16. November 2021 um 19:00 Uhr MEZ (20:00 Uhr in Israel-Palästina)


